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Fähigkeitszeugnis?



Fähigkeitszeugnis!



Fähigkeitszeugnis, aber nicht nur…



Urner Berufsbildung, Zahlen und Fakten

Gutes Angebot
• 130 Berufe*
• 97 Berufe mit EFZ (Eidg. Fähigkeitszeugnis, Lehrdauer 3 oder 4 Jahre)
• 33 Berufe mit EBA (Eidgenössisches Berufsattest, Lehrdauer 2 Jahre)
• Angebot CH total, ca. 230 Berufe
• 444 aktive Lehrbetriebe*
(*Stand Oktober 2014)



Berufs- und Weiterbildungszentrum Uri





Informationen 
für Lernende



Leitbild



Leitbild
Zusammenarbeit
• Wir schaffen ein förderndes, vertrauensvolles Klima, in dem der 

Mensch im Mittelpunkt steht. 
• Die Pflege des Teamgeistes und die Zusammenarbeit mit 

unseren Partnerinnen und Partnern ist unabdingbare Grundlage für 
unsere Arbeit. 

• Wir begegnen einander mit Respekt, Offenheit, Ehrlichkeit und 
Toleranz. 

• Wir kommunizieren offen, sach- und zeitgerecht. 



Schulkultur / Schulordnung



Schulkultur

• Im bwz uri begegnen wir einander mit Respekt und Achtung. 

• Wir nehmen aufeinander Rücksicht. 

• Wir behandeln die Räume, die Einrichtungen und das Material 
schonend. 

• Die Unterrichtslektionen beginnen und enden pünktlich. 

• Wir kleiden uns sauber und angemessen.



Schulordnung

• Das Schulareal ist eine alkohol- und drogenfreie Zone.  
• Schulzimmer, Pausenraum und Toiletten verlassen wir in sauberem Zustand. 
• Raucherinnen und Raucher benutzen die Raucherzonen in den 

Eingangsbereichen und entsorgen ihre Kippen in den Aschenbechern.
• In der Aula darf gegessen und getrunken werden, nicht aber in den 

Unterrichtsräumen (Ausnahme Wasser).
• In den Unterrichtsräumen und während der Unterrichtszeit dürfen elektronische 

Geräte (Handy, iPhone, usw.) nicht als private Kommunikationsmittel eingesetzt 
werden.

• Nehmen Sie Wertgegenstände mit in den Unterrichtsraum. Für Diebstähle 
übernimmt  das bwz uri keine Haftung.

Es gilt übergeordnet das REGLEMENT über die Rechte und Pflichten der Lernenden  an der Berufsfachschule (BFSR)



Elektronische Geräte am bwz uri



Elektronische Geräte am bwz uri

• Ich versende nur Nachrichten, die ich selber auch erhalten möchte.
• Ich mache nur Fotos und Filme, die andere auch von mir machen dürfen. Ich 

respektiere die Privatsphäre der anderen.
• Vom Internet lade ich nur legales Material herunter.

Rechtslage
Polizeilich verfolgt und gerichtlich bestraft werden der Besitz, der Download und die Weiterverbreitung 
verbotener Darstellung von Pornografie und Gewalt. 
Wer Fotos und/oder Tonaufnahmen von Mitschüler/innen oder Lehrpersonen ohne deren 
Erlaubnis macht und z. B. im Internet veröffentlicht, verletzt deren Persönlichkeitsrechte und 
muss mit einer Anzeige rechnen.



Elektronische Geräte am bwz uri

• Wer privat Musik hört, darf dies auf dem gesamten Schulhausareal nur 
mit Kopfhörern. Im Unterricht sind iPod und andere Musikgeräte nicht 
zugelassen.

• Bei Betreten des Schulhauses: Handy auf „stumm“

• Während des Unterrichtes sind die Geräte ausgeschaltet (nicht auf 
stumm) 

• Wenn jemand bei einer Prüfung ein unerlaubtes elektronisches 
Kommunikationsmittel verwendet, kann die Prüfung von der Lehrperson 
eingezogen und mit der Note 1 bewertet werden. 



Internet



Internet

 In der Schule kommt das Internet / kommen 
Suchmaschinen nur für Tätigkeiten zum Zug, die direkt 
mit dem Unterricht zu tun haben. 

 Nicht toleriert werden Internetseiten/Plattformen wie 
Facebook, Twitter usw., ausser die Lehrperson 
setzt diese gezielt als Hilfsmittel ein.



Elektronische Geräte am bwz uri



Internet
Elektronische Kommunikationsmittel im Qualifikationsverfahren

Bei Prüfungsbetrug, der Verwendung unerlaubter Hilfsmittel, Störungen oder anderen 
Verstössen gegen die Prüfungsordnung kann der Experte/die Expertin vor Ort den sofortigen 
Ausschluss vom betreffenden Prüfungsfach verfügen. Der Experte/die Expertin orientiert 
das Amt für Berufsbildung und Mittelschulen sofort telefonisch und anschliessend auch 
schriftlich über den Vorfall. (Reglement über die Berufs- und Weiterbildung vom 18. Dezember 
2007, Artikel 13)
Das Amt bestimmt das weitere Vorgehen.



Jahresablauf / 
Planung



Der Jahresablauf
Beginn 2. Semester 29. Januar 2018
Zeugnisse Anfang Februar
Zwischenzeugnisse nach Herbstferien (alle)

Mitte März 2018 (besondere Fälle)
Informationsabend 08. November 2017

22. Februar 2018 (BM)
Sportwoche 29. Januar – 02. Februar 2018
Schulferien siehe www.bwzuri.ch



Stundenplan



Stundenplan



Stundenplan



Wichtige 
Informationen



Absenzen



Absenzen
Grundsätze
• Die Lernenden sind verpflichtet, den Unterricht regelmässig und 

lückenlos zu besuchen.
• Ferien sind grundsätzlich während der Schulferien zu beziehen.
• Die Lernenden müssen den Lehrstoff der versäumten Lektionen 

sowie die Hausaufgaben nacharbeiten. Sie haben nach Weisung 
der Lehrperson auch verpasste Prüfungen nachzuholen.



Absenzen
• Zu spätes Erscheinen: ab dem 3. Mal einzeln wie eine Absenz 

entschuldigen 

• Entschuldigungen sind mit einem Formular spätestens in der 2. 
Schulwoche nach Wiederaufnahme des Unterrichts unaufgefordert
im Sekretariat abzugeben. 

• Jede Absenz ist vom Betrieb zu unterschreiben. 

• Für jede unentschuldigte Absenz ist eine Busse von Fr. 10.— zu 
bezahlen.

• Ergänzende Regelungen im Fach Sport -> Infos im Sportunterricht



Dispensen



Dispensen
Für vorhersehbare Abwesenheiten muss ein Dispensationsgesuch mit dem 
entsprechenden Formular eingereicht werden. Voraussetzung für die 
Bewilligung sind: gute Leistungen, tadelloser Einsatz, keine disziplinarischen 
Schwierigkeiten.

Bewilligt werden: z. B. nationale Sporteinsätze und Tätigkeiten im 
Rahmen von J + S.

Nicht bewilligt werden: Ferien ausserhalb der Schulferien sowie die 
praktische Führerprüfung während der Schulzeit. 

Jokertag: Einmal während der gesamten Lehrzeit kann ein 
Gesuch eingereicht werden. 



Parkplatzordnung



Parkplatzordnung
Wer sein Auto auf dem Parkplatz des bwz abstellen will, benötigt dafür eine 
kostenpflichtige Parkbewilligung.
…
Lernende mit Wohnsitz in einer der aufgeführten Gemeinden haben die Möglichkeit, eine 
Parkbewilligung zu beziehen:

Realp Hospental Andermatt Göschenen

Wassen Gurtnellen Silenen Erstfeld

Spiringen Unterschächen Sisikon Bauen

Isenthal Seelisberg andere Kantone



Parkplatzordnung
 Lernende, die eine Jahreskarte beziehen wollen und dazu berechtigt sind, 

können sie mit einem Formular (erhältlich beim Sekretariat) bestellen. Das 
Inkasso erfolgt direkt über das Sekretariat.

 Monatskarten können beim Sekretariat gegen Barzahlung bezogen 
werden. Tageskarten werden gegen das Vorweisen des 
Führerausweises und Barzahlung ausgehändigt. Lernende dürfen nur 
dann eine Monats– oder Tageskarte beziehen, wenn sie grundsätzlich 
parkberechtigt sind (siehe Liste der Gemeinden).

 Eine Parkberechtigung ist keine Garantie für einen freien Parkplatz.



Die Promotionsordnung

• nur für E-Profil und Berufsmaturitätsklasse

• Infos am heutigen Einführungsmorgen



QV-Rechner



www.bwzuri.ch



Klasseneinteilung



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit 
und viel Erfolg bei 
Ihrer Berufslehre!
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